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Schulinternes Curriculum Arndt – Gymnasium  z. Zt. in Erprobung , verbindlich ab 2017/2018  
 

BIOLOGIE 
 
 
Die beigefügten Entwürfe umfassen: 
 

     1. Sekundarstufe I 
         Jahrgangsstufe 7/8:    Klasse  7  Seite 10 
         Jahrgangsstufe 7/8:    Klasse  8  Seite 16 
         Jahrgangsstufe 9/10:    Klasse  9  Seite 20 
         Jahrgangsstufe 9/10    Klasse 10 Seite 24 
 

 Zusammenfassungen Sek I: Verbindliche Inhalte und Experimente Klasse   7 Seite 28 
       Verbindliche Inhalte und Experimente Klasse   8 Seite 29 
       Verbindliche Inhalte und Experimente Klasse   9 Seite 30 
       Verbindliche Inhalte und Experimente Klasse 10 Seite 31 
       Verbindliche Fachbegriffe              Klasse 8-10 Seite 32 
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Neu	ab	2016/2017:						Niveaustufen	in	den	Klassenstufen	1	–	10:	

 
 
  



Arndt-Gymnasium Dahlem Fachbereich Biologie     Schulinternes Curriculum Fach Biologie ab 2017/2018     Seite 3 von 42 Seiten  

Biologie,	22.01.2019 

Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Mit	Fachwissen	umgehen:																																																	Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

Ba
si
sk
on

ze
pt
:	

En
tw

ic
kl
un

gs
	-	
Ko

nz
ep

t	

Reproduktion 

Bau	ausgewählter	Organ-
systeme	von	Lebewesen	
und	deren	Grundfunktio-
nen	beschreiben	

Kennzeichen	der	Fort-
pflanzung	sowie	Stadien	
der	Entwicklung	von	Or-
ganismen	nennen	

verschiedene	Formen	der	
Fortpflanzung	und	der	Ent-
wicklung	von	Organismen		

die	Bedeutung	der	Zellteilung	für	
Fortpflanzung	und	Vermehrung	von	
Organismen	erklären	

Geschichte und 
Verwandtschaft 

Unterschiede,	Ähnlich-
keiten	und	Gemeinsam-
keiten	von	Tieren	und	
Pflanzen	darstellen	

die	durch	Umwelteinflüs-
se	bedingte	artspezifi-
sche	Entwicklung	von	
Organismen	erklären	

Umwelteinflüssen	und	de-
ren	Folgen	auf	die	Gesund-
heit	von	Organismen	her-
stellen	

die	durch	Umwelteinflüsse	bedingte	
Entwicklung	von	Organismen	auf	der	
Grundlage	zellbiologischer	Prozesse	
und	evolutionsbiologischer	Aspekte	
erläutern	

Variabilität und 
Angepasstheit 

an	Beispielen	die	Ange-
passtheit	von	Organis-
men	an	die	Bedingungen	
eines	Lebensraumes	
darstellen	

die	Unterschiede	und	
Gemeinsamkeiten	von	
Tier-	und	Pflanzenzellen	
nennen	

die	Variabilität	und	Funkti-
on	von	Zellen	in	Organis-
men	beschreiben	

die	Angepasstheit	von	Organismen	
auf	Variabilität	kausal	zurückführen	

Ba
si
sk
on

ze
pt
	

St
ru
kt
ur
	u
nd

	F
un

kt
i-

on
s-
Ko

nz
ep

t	

Komparti-
mentierung 

	 Zellbestandteile	als	Reak-
tionsräume	von	Orga-
nismen	beschreiben	

die	Zusammenhänge	zwi-
schen	Struktur	und	Funkti-
on	von	Zellkompartimenten	
erklären	

die	Bedeutung	der	Kompartimentie-
rung	bei	Kern-	und	Zellteilungsprozes-
sen	erläutern	

Steuerung und 
Regelung 

Maßnahmen	zur	Ge-
sundhaltung	des	eigenen	
Körpers	begründen	

die	steuernden	und	regulierenden	Prozesse	auf	Organe	
und	Organsysteme	erklären	

die	steuernden	und	regulierenden	
Prozesse	auf	zellulärer	Ebene	für	Or-
gane	und	Organsysteme	erläutern	

Kommunikation 
und  

Information 

an	Beispielen	die	Wech-
selwirkungen	zwischen	
Systemen	benennen	

die	Wechselwirkungen	
zwischen	Organismen-
darstellen	

die	Prozesse	der	Informati-
onsverarbeitung	in	Orga-
nen	und	Organsystemen	
beschreiben		

die	Bedeutung	der	Kommunikation	
und	Information	zwischen	Organis-
men	erläutern	

 
Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
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  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Mit	Fachwissen	umgehen:																																																	Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

Ba
si
sk
on

ze
pt
	

Sy
st
em

-K
on

ze
pt
	

Struktur und Funk-
tion 

Analogien	zwischen	
Natur	und	Technik	be-
schreiben	

die	Struktur	und	Funkti-
on	von	Zellen,	Organis-
men	und	Organismen-
gruppen	sowie	Ökosys-
teme	als	System	be-
schreiben	

die	Funktion	von	biologi-
schen	Systemen	aufgrund	
ihrer	Struktur	erklären	

bei	Organismen	die	Struktur-	und	
Funktionszusammenhänge	von	Ver-
erbungs	und	Evolutionsprozessen	
erläutern	

Stoff- und Ener-
gieumwandlung 

die	Umwandlung	von	
Energieformen	in	Natur	
und	Technik	beschrei-
ben	

den	Stoff-	und	Energief-
luss	in	biologischen	Sys-
temen	erläutern	

können	Prozesse	der	Stoff-	und	Energieumwandlung	in	Organen	
und	Organsystemen	erläutern	

 
Erkenntnisse	gewinnen:																																																				Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

Be
ob

ac
ht
en

,	
Ve

rg
le
ic
he

n,
	

O
rd
ne

n	

Beobachten zwischen	Beobachtung	
und	Deutung	unterschei-
den	

aufgabenbezogen	Beobachtungskriterien	festlegen	 Deutungen	aus	Beobachtungen	auf	
einen		
neuen	Sachverhalt	anwenden	

Vergleichen 
und Ordnen 

mit	vorgegebenen	Krite-
rien	beschreibend	Sach-
verhalte/Objekte	ordnen	
und	vergleichen	

mit	geeigneten	Kriterien	ordnen	und	vergleichen	 nach	einem	übergeordneten	Ver-
gleichskriterium	ordnen	und	verglei-
chen	

N
at
ur
-

w
is
se
n-

sc
ha

ft
li-

ch
e	
U
n-

te
rs
u-

ch
un

ge
n	

du
rc
h-

fü
hr
en

	Fragestellung Naturwissenschaftliche	Fragen	formulieren	 Naturwissenschaftliche	Fragen	unter	Ein-
beziehung	ihres	Fachwissens	formulieren	

ein	theoretisches	Kon-
zept	zur	Bearbeitung	
einer	naturwissen-
schaftlichen	Fragestel-
lung	heranziehen	 
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Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Erkenntnisse	gewinnen:																																																				Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

N
at
ur
w
is
se
ns
ch
af
tli
ch
e	

U
nt
er
su
ch
un

ge
n	
du

rc
h-

fü
hr
en

	

Hypothesenbildung Hypothesen	aufstellen,	die	auf	naturwissenschaft-
lichen	Fragestellungen	basieren	

aufgestellte	Hypothesen	bestätigen	oder	nach	Widerlegung	weite-
re	Hypothesen	entwickeln	

Planung und 
Durchführung 

Experimente	zur	Überprüfung	von	Hypothesen	
planen	und	durchführen	

Experimente	mit	Kontrolle1	planen	und	
durchführen	

den	Untersuchungs-
plan	und	die	prakti-
sche	Umsetzung	be-
urteilen	

Auswertung und 
Reflexion 

das	Untersuchungsergebnis	unter	Rückbezug	auf	
die	Hypothese	beschreiben	

Untersuchungsergebnisse	(auch	erwar-
tungswidrige)	interpretieren	

Daten,	Trends	und	
Beziehungen	inter-
pretieren,	diese	er-
klären	und	weiter-
führende	Schlussfol-
gerungen	ableiten	

M
it	
M
od

el
le
n	

um
ge
he

n	

Nutzen mit	Modellen	naturwis-
senschaftliche	Sachver-
halte	beschreiben	

mit	Modellen	naturwissenschaftliche	Zusammen-
hänge	erklären	

mit	Modellen	naturwissenschaftliche	
Sachverhalte	vorhersagen	

Testen Modelle	bezüglich	ihrer	
Einsatzmöglichkeiten	
prüfen	

Modelle	mit	dem	naturwissenschaftlichen	Sachver-
halt	vergleichen	

mithilfe	von	Modellen	Hypothesen	
ableiten	

Ändern Modelle	bezüglich	ihrer	
Eignung	prüfen	

Modelle	aufgrund	neuer	Erkenntnisse	über	bzw.	
fehlender	Passung	zum	naturwissenschaftlichen	
Sachverhalt	ändern	

Modelle	ändern,	wenn	die	aus	ihnen	
abgeleiteten	Hypothesen	widerlegt	
sind	
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Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Erkenntnisse	gewinnen:																																																				Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

Fa
ch
m
et
ho

de
n	
an

-
w
en

de
n	

Mit Elementen der 
Mathematik im Rah-
men der Naturwis-
senschaften umge-

hen 

einfache	Formen	der	
Mathematisierung	
anwenden	

einfache	Verfahren	
der	Mathematik	an-
wenden,	Gleichun-
gen	umformen	und	
Größen	berechnen		

bekannte	Verfahren	der	Mathematik	beim	Um-
gang	mit	Formeln,	Gleichungen,	Diagrammen	und	
Tabellen	anwenden	

bekannte	Verfahren	
der	Mathematik	
unter	Nutzung	von	
Funktionen	anwen-
den	

Messungen durch-
führen 

einfache	Messungen	
von	Größen	durchfüh-
ren	und	Einheiten	
situationsgerecht	
auswählen	

bei	Experimenten	
Messungen	vorneh-
men	und	Maßanga-
ben	aus	Quellenma-
terial	entnehmen	

Ergebnisse	von	Mes-
sungen	in	Bezug	auf	
den	naturwissenschaft-
lichen	Sachverhalt	hin	
auswerten	

Ergebnisse	von	Mes-
sungen	in	Bezug	auf	
den	naturwissenschaft-
lichen	Sachverhalt	hin	
interpretieren	und	Feh-
lerquellen	benennen		

Messungen	durch-
führen,	diese	inter-
pretieren	und	
Fehlerberechnungen	
durchführen	
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Biologie,	22.01.2019 

Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Kummunizieren:																																																																		Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	

In
fo
rm

at
io
ne

n	
er
sc
hl
ie
ße

n	
–	
Te
xt
re
ze
pt
io
n	
(m

ün
dl
ic
h	

un
d	
sc
hr
ift
lic
h)
	

Recherchieren Informationen	aus	einem	
Text	aufgabengeleitet	
entnehmen	und	wieder-
geben	

themenbezogen	zu	einem	naturwissenschaftlichen	
Sachverhalt	in	verschiedenen	Quellen	recherchieren	

die	Seriosität	und	fachliche	Relevanz	
von	Informationen	in	verschiedenen	
Medien	bewerten/hinterfragen	

Alltags- und Fach-
sprache verwenden 

Bedeutung	einzelner	
Fachbegriffe	erläutern	

zwischen	alltags-	und	fachsprachlicher	Beschreibung	
von	Sachverhalten	unterscheiden	

Zusammenhänge	zwischen	natur-
wissenschaftlichen	Sachverhalten	
und	Alltagserscheinungen	herstellen	
und	dabei	bewusst	Fachsprache	in	
Alltagssprache	übersetzen	und	um-
gekehrt	

Informationen aus 
grafischen Darstel-
lungen entnehmen 

aus	grafischen	Darstel-
lungen	Daten	entneh-
men	

Texte	und	grafische	Darstellungen	aufeinander	be-
ziehen	

Darstellungen	interpretieren	und	
ihre	Aussagekraft	bewerten	und	
hinterfragen	

In
fo

rm
at

io
ne

n 
w

ei
te

r-
ge

be
n 

– 
Te

xt
pr

od
uk

ti-
on

 (m
ün

dl
ic

h 
un

d 
sc

hr
ift

lic
h)

 

Darstellungsformen 
wechseln 

Daten	strukturieren	und	
in	Tabellen,	Schaubildern	
und	Diagrammen	nach	
Vorgabe	darstellen	

grafische	Darstellungen	interpretieren	 grafische	Darstellungen	zu	Sachver-
halten	eigenständig	entwerfen	

Texte zu Sachver-
halten produzieren 

Naturwissenschaftliche	
Sachverhalte	unter	Ver-
wendung	der	Alltags-
sprache	unter	Einbezie-
hung	von	Fachbegriffen	
beschreiben	

Naturwissenschaftliche	Sachverhalte	mit	geeigneten	
bildlichen,	sprachlichen,	symbolischen	oder	mathe-
matischen	Darstellungsformen	veranschaulichen	

Naturwissenschaftliche	Sachverhalte	
adressaten-	und	sachgerecht	in	ver-
schiedenen	Darstellungsformen	
erklären	
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Biologie,	22.01.2019 

Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Kummunizieren:																																																																		Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	
Informationen wei-
tergeben – Text-

produktion (münd-
lich und schrift-

lich) 

 
Dokumentieren 

 

Untersuchungen		ange-
leitet	protokollieren	

Untersuchungen	selbstständig	protokollieren	 anhand	des	Protokolls	den	Versuch	
nachvollziehbar	dokumentieren	

 
Präsentieren 

mit	Hilfe	von	Stichwor-
ten,	Anschauungsmate-
rialien	und	Medien	Er-
gebnisse	präsentieren	

sach-,	situations	und	adressatenbezogen	Untersu-
chungsmethoden	und	Ergebnisse	präsentieren	

Medien	für	eine	Präsentation	krite-
rienorientiert	auswählen	und	die	
Auswahl	reflektieren	

Argumentieren 
– Interaktion 

Schlüssige 
Begründungen 
von Aussagen 

formulieren 

Schlussfolgerungen	aus	Daten	und	Belegen	natur-
wissenschaftlicher	Untersuchungen	ziehen	

Schlussfolgerungen	aufgrund	von	Da-
ten	und	Belegen	naturwissenschaftli-
cher	Untersuchungen	ziehen	und	diese	
kritisch	beurteilen	

aus	verschiedenen	
Perspektiven	natur-
wissenschaftliche	
Sachverhalte	vertreten		

Über (Fach-) spra-
che nachdenken – 
Sprachbewusstheit 

 
 

Sprache im 
Fachunterricht 
thematisieren 

 
 

den	Gebrauch	und	die	Bedeutung	von	Fachbegrif-
fen	erklären	

Fachbegriffe	vernetzt	darstellen.(z.	B.	
Begriffsnetze,	Ober-	und	Unterbegriffe)	

Fachbegriffe	vernetzt	
darstellen.(z.	B.	Be-
griffsnetze,	Ober-	und	
Unterbegriffe)	
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Biologie,	22.01.2019 

Niveaustufenmodell für das Gymnasium in Berlin: Niveau zum Übergang in die 2-jährige Qualifikationsphase  
  Klasse 5 /6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
  D E F G H 
 
Bewerten:																																																																		Die	Schülerinnen	und	Schüler	können:	
Handlungsoptionen 

diskutieren und 
auswählen 

Bewertungskriterien alltagsbezogene	Bewer-
tungskriterien	festlegen	

in	einem	Entscheidungsprozess	relevante	Bewer-
tungskriterien	anwenden	

die	Relevanz	von	Bewer-
tungskriterien2	für	Hand-
lungsoptionen	erläutern	

Handlungsoptionen Handlungsoptionen	
kriteriengeleitet	verglei-
chen	

in	einer	Entscheidungssituation	zwischen	mehre-
ren	Handlungsoptionen	begründet		auswählen	

unter	Berücksichtigung	ver-
schiedener	Perspektiven	
Kompromisse	entwickeln	

Handlungen reflek-
tieren 

Schlussfolgerungen Schlussfolgerungen	auf	
der	Grundlage	naturwis-
senschaftlichen	Alltags-
wissens	ziehen	

Schlussfolgerungen	mit	Verweis	auf	Daten	oder	
auf	der	Grundlage	von	naturwissenschaftlichen	

Informationen	ziehen	

Möglichkeiten	und	Folgen	
ihres	Handelns	beurteilen	und	
Konsequenzen	daraus	ablei-
ten	

Werte und Normen 
reflektieren 

Werte und Normen Wertvorstellungen	von	
Meinungen,	Aussagen	
oder	Emotionen	unter-
scheiden	

das	eigene	Handeln	
in	Bezug	auf	ihre	
Wertvorstellungen	
reflektieren	

zwischen	Werten3	und	
Normen4	unterscheiden	

eigene	Wertevorstellungen	in	
Bezug	auf	Werte	anderer	und	
Normen	der	Gesellschaft	re-
flektieren	

Sicherheits- und 
Verhaltensregeln 

Sicherheits-	und	Verhal-
tensregeln	des	natur-
wissenschaftlichen	Un-
terrichts	einhalten	

Sicherheits-	und	Ver-
haltensregeln	aus	
dem	schulischen	Kon-
text	auf	das	eigene	
Lebensumfeld	über-
tragen	

untersuchungsspezifische	
Sicherheitsaspekte	situa-
tionsadäquat	begründet	
auswählen	und	beachten	

Sicherheitsrisiken	einschätzen	
und	neue	Sicherheitsmaß-
nahmen	ableiten	

3 Werte: z. B. Gleichheit, Gerechtigkeit und Wohlergehen; ästhetischer, ökologischer oder wissenschaftlicher Wert von Objekten 
4 Normen: Regelungen in der Gesellschaft, in gesellschaftlichen Gruppen oder im technischen Bereich (z. B. Grenzwerte, DIN-Normen) 
 
  



Arndt-Gymnasium Dahlem Fachbereich Biologie     Schulinternes Curriculum Fach Biologie ab 2017/2018     Seite 10 von 42 Seiten  

Biologie,	22.01.2019 

 

Biologie 7. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 7/8 
1 Die Zelle – kleinste Funktionseinheit des Lebendigen 
2 Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechselwirkungen 
3 Stoffwechsel des Menschen 

1 
Die Zelle – kleinste Funktionseinheit des Lebendigen 

Die Themenfelder der Biologie sollten u. a. dazu genutzt werden, um die in der Primarstufe angebahnten naturwissenschaft-
lichen Denk- und Arbeitsweisen aufzugreifen und zu vertiefen. 
Die Zelle wird als kleinste lebensfähige Einheit bezeichnet. Sie kann sich mit anderen Zellen zu Geweben, Organen und Or-
ganismen zusammenschließen. Die Fähigkeit zu Stoffwechsel, Wachstum, Bewegung, Informationsverwertung und Fort-
pflanzung haben nur Zellen. Sie können fest miteinander verbunden sein (z. B. in Organen) oder frei in einer Flüssigkeit 
schwimmen (z. B. Blutzellen). Form und Größe der einzelnen Zellen sind wegen ihrer unterschiedlichen Aufgaben sehr ver-
schieden. Ihre Grundstruktur ist aber außer bei den roten Blutkörperchen immer gleich. Jeder Bestandteil erfüllt eine beson-
dere Aufgabe. Die Zelle ist demnach die Grundlage aller biologischen Unterrichtsinhalte dieses Themenfeldes.. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
 
ca. 
24 h 
 

o Bau der pflanzlichen und tie-
rischen Zelle 

o Funktionen der Zellbestand-
teile 

o Fotosynthese und Zellat-
mung (Reduktion auf Wort-
gleichung) 

o Zelle-Gewebe-Organ-
Organismus 

o Kennzeichen des Lebendi-
gen 

o Wachstum und Vermehrung 

Struktur und Funktion  
o  verschieden differenzierte Zellen von Pflanzen und 

Tieren und deren Funktion innerhalb von Organen – 
Benennen und Zuordnen 

System  
o  einzellige Lebewesen als lebendige Systeme - Be-

schreiben 
o  Zelle (Tier und Pflanze) und die Funktion ihrer we-

sentlichen Bestandteile, ausgehend vom lichtmikro-
skopischen Bild einer Zelle – Zeichnen und Verglei-
chen 

o  Zusammenhänge zwischen den Systemebenen Zell-
organell, Zelle, Gewebe, Organ, Organsysteme und 
Organismus – Erklären 

o Leben im Heuaufguss 

o Das Kleinste sichtbar 
machen 
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Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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1 

Die Zelle – kleinste Funktionseinheit des Lebendigen 

Verbindliche Experimente  
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

Obligatorisch 

o Mikroskopie von Zellpräpa-
raten 

o Herstellung und Zeichnung 
von mikroskopischen Präpa-
raten (Pflanzenzelle, Mund-
schleimhaut) 
Fakultativ 
o Modellbau einer Zelle 

 

o unterschiedliche Komplexität von Zellmodellen bzw. 
Entwicklung eigener Zellmodelle 

o Nutzung unterschiedlicher Realobjekte 
o mikroskopische Untersuchungen mit Dauer- oder 

Frischpräparaten, Färbeverfahren 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom  
28. Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Zelle 

o Zellwand, Zellmembran, 
Zellplasma, Mitochondrium, 
Chloroplast, Vakuole, Zell-
kern 

o Gewebe 

o Organ 

o Organismus 
Hinweis: Der große Zeitumfang von 20 h beinhaltet auch den Bedarf für die Vermittlung von Arbeitstechniken (z.B. Bunsenbrenner; Protokollfüh-

rung) und Gerätekunde sowie für die verbindliche Einführung in die Laborordnung und Sicherheit beim Experimentieren. 
 

BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 
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Produktion/Sprechen 
o Beobachtungen und Betrachtungen beschreiben und erklä-

ren unter Verwendung der Fachsprache 

 

o Modelle produzieren und präsentieren 

Materialien: 
Zellmodell 

Klett-Folien: Cytologie 

Fertigpräparate: Blutzellen, Blattquerschnitte, Einzeller 
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Biologie 7. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 7/8 
1 Die Zelle – kleinste Funktionseinheit des Lebendigen 
2 Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechselwirkungen 
3 Stoffwechsel des Menschen 

2 
Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechselwirkungen 

Lebewesen wie Pflanzen oder Tiere, die sich einen bestimmten Lebensraum teilen, bilden zusammen Lebensgemeinschaften. 
In diesen sind sie voneinander abhängig und leben somit in einem kleinen oder großen Ökosystem. Durch ein eng verzahn-
tes Mosaik sehr unterschiedlicher Lebensräume entsteht eine unglaubliche Artenvielfalt, die in diesem Themenfeld unter-
sucht werden soll.. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit angepass-
ten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
ca. 
24 h 

o Gliederung eines Ökosys-
tems (Wald) 

o Wechselbeziehungen im 
Ökosystem (Artenkenntnis, 
Nahrungsbeziehungen) 

o Fotosynthese/ Zellatmung 
o allgemeine Stoff- und 

Energiekreisläufe 
o Bedeutung der Ökosyste-

me für den Menschen 
o Naturschutz/ Nachhaltigkeit 

Entwicklung  
o Ökosystem im Wechsel der Jahreszeiten - Beschrei-

ben 
o Langfristige Veränderungen von Ökosystemen - Erklä-

ren 
o Veränderungen von Ökosystemen durch Eingriffe des 

Menschen – Beurteilen und Diskutieren 
System  

o Energiefluss zwischen den Trophiestufen - Beschrei-
ben 

o Für ein Ökosystem charakteristische Arten und deren 
Bedeutung im Gesamtgefüge - Erklären 

o Stoffliche und energetische Wechselwirkungen in ei-
nem Ökosystem - Erklären 

o Bedeutung von Umweltfaktoren für ein Ökosystem - 
Erklären 

o Zusammenhänge von Organismus, Population und 
Ökosystem - Erklären 

o Nahrungsketten und Netze – Beschreiben 
 

o Regenwürmer verbes-
sern den Boden 

o Ein Insekt als Haustier 

o Asseln – landbewoh-
nende Krebse? 
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o Kohlenstoffkreislauf in einem Ökosystem - Beschrei-
ben 

o Schutz der Umwelt und die Erfüllung der Grundbedürf-
nisse aller Lebewesen sowie künftiger Generationen 
als Merkmale nachhaltiger Entwicklung - Diskutieren 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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2 

Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechselwirkungen 

Verbindliche Experimente  
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

Obligatorisch 
o Pflanzen- oder Tierbestimmung 

Fakultativ 

o Anlegen einer Pflanzensammlung 

o Tierbeobachtung 

o Geländepraktikum 

o Untersuchung verschieden komplexer Ökosysteme 
(z.B. Wald, Hecke oder Teich)  

o anthropogene Einflüsse unter verschiedenen As-
pekten der Nachhaltigkeit (sozial, ökonomisch 
und/oder ökologisch)  

o Darstellung der Stoffkreisläufe unter Verwendung 
von Wortgleichungen oder chemischen Gleichun-
gen  

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern fehlen 
in der Ausarbeitung vom 
LISUM zur Anhörungsfassung 
des Rahmenlehrplans vom 
28. Nov. 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fachbegriffe: 
o Biotische und abiotische Umwelt-

faktoren 

o Symbiose, Parasitismus, Konkur-
renz 

o Produzenten, Konsumenten, Des-
truenten 

o Nahrungskette/Nahrungsnetz 

o Ökosystem 

o Stoffkreislauf 

o Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
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BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Rezeption und Produktion 
Fachtexte verstehen und adressatengerecht und produktbezogen 
präsentieren (ITG-Biologie) 

Produzieren, Präsentieren und Reflektieren 
Präsentation und Auswertung von Lern- und Arbeitsergebnissen in Form 
einer ppt-Präsentation (ITG-Biologie) 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen 
Anthropogene Einflüsse unter verschiedenen Aspekten der Nachhaltigkeit (sozial, ökonomisch und/oder ökologisch) beurteilen und Orientierung  
des Lebensstils an die gewonnenen Erkenntnisse. 
Materialien: 
- GIDA (Bäume, Ökologie, Fotosynthese) 
- Klett-Folien (Wirbellose) 
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Biologie 7. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 7/8 
1 Die Zelle – kleinste Funktionseinheit des Lebendigen 
2 Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechselwirkungen 
3 Stoffwechsel des Menschen 

3 
Stoffwechsel des Menschen 

Das Wort Stoffwechsel ist ein häufig verwendeter Fachbegriff, wird aber oft nur synonym für Verdauung angewandt. Unter 
Stoffwechsel versteht man alle biochemischem Vorgänge, die innerhalb unseres Körpers auf unterschiedlichen Systemebe-
nen ablaufen. Exemplarisch für Stoffwechselvorgänge werden in diesem Themenfeld Ernährung und Verdauung sowie 
Transport und Ausscheidung betrachtet. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit 

 angepassten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
ca. 
24 h 
 

Ernährung und Verdauung 
o Zusammensetzung der Nahrung 

o Bedeutung der Nähr- und Zu-
satzstoffe für den Menschen 

o Nachweisreaktionen der Nähr-
stoffe 

o Energiebedarf und -verbrauch 
o Bau und Funktion der Verdau-

ungsorgane, Verdauungsenzyme 
o Essstörungen, BMI und Diäten 

 

Struktur und Funktion 
o Wirkungsweise von Enzymen (Schlüssel-Schloss-

Prinzip) -  Erläutern 

o Zusammenhang zwischen Bau und Funktion der 
Verdauungs- und Atmungsorgane - Beschreiben 

o Aufbau und die Funktion des Herz-Kreislauf-
Systems sowie deren Erkrankungen – Beschrei-
ben, Erklären und Begründen 

System  
o Energiegehalt von Nährstoffen - Vergleichen, Be-

urteilen 

o Ernährungspyramide unter energetischen Aspek-
ten – Erläutern und Diskutieren 

o Prinzip der Zellatmung als Prozess der Ener-
gieumwandlung von chemisch gebundener Ener-
gie in andere Energieformen – Erklären 

o Fast Food – Slow Food 
– Whole Food: Ernäh-
rung kritisch betrachtet 
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Mögliches Material im FB: 
o GIDA 
o Modelle: Verdauungsorgane (Torso) 
o Nährstoffnachweise nach Seilnacht 
o Broschüren zum Thema Ernährung 
o Arbeitsmaterialien mit Unterrichtsvorgaben zum Thema Essstörungen 

 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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3 

Stoffwechsel des Menschen 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

Obligatorisch 
o Nährstoffnachweise 

Fakultativ 
o Präparation von Organen 
o Mikroskopie von Mund-

schleimhaut, Darmzotten 
usw. 

 

o Darstellung der Verdauung unter Verwendung von 
Wortgleichungen oder chemischen Gleichungen 

o Vorgabe von detaillierten Versuchsdurchführungen oder 
thesengeleitete Experimente zur Durchführung von 
Nährstoffnachweisen 

 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom  
28. Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Fette, Eiweiße, Kohlenhyd-

rate 
o Enzyme: Schlüssel- 

Schloss-Prinzip 

BC – Sprachbildung 
 

BC – Medienbildung 

o Alltagssprache in Fachsprache umwandeln 
Mögliche Methode: Textlupe 

o Diagrammbeschreibung à Leitfaden „Diagramminterpreta-
tion“ 

o Protokolle unter Nutzung geeigneter Textmuster und -
bausteine à Leitfaden (muss noch erstellt werden) 

o Kriterien zur Plakat/ Flyergestaltung (muss noch erstellt werden) 
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Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Verbraucherbildung 
 
Im Fokus stehen sinnvolle und verantwortungsbewusste Entscheidungen im Alltagsleben als Verbraucherin und Verbraucher. Hierbei wird eine 
gewisse Selbstverantwortung gegenüber dem eigenen Körper, der Gesellschaft und den globalen Ernährungsproblematiken gefördert und un-
terstützt. 
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Biologie 8. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 7/8 
 
3 Stoffwechsel des Menschen 
4 Sexualität, Fortpflanzung und Entwicklung 

3 
Stoffwechsel des Menschen 

Das Wort Stoffwechsel ist ein häufig verwendeter Fachbegriff, wird aber oft nur synonym für Verdauung angewandt. Unter 
Stoffwechsel versteht man alle biochemischem Vorgänge, die innerhalb unseres Körpers auf unterschiedlichen Systemebe-
nen ablaufen. Exemplarisch für Stoffwechselvorgänge werden in diesem Themenfeld Ernährung und Verdauung sowie 
Transport und Ausscheidung betrachtet. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
ca. 
20 h 
 

 
Transport und Ausscheidung 

o Bau und Funktion des Blutge-
fäßsystems und des Herzens 

o Zusammensetzung des Blutes 
und Funktion der Blutbestandtei-
le, Blutgruppen 

o Bau und Funktion der Atmungs-
organe 

o Gesunderhaltung des Herz-
Kreislaufsystems 

o Wiederholung Fotosynthese und 
Zellatmung 

o Risiken des Rauchens 

Struktur und Funktion 
o Wirkungsweise von Enzymen (Schlüssel-Schloss-

Prinzip) - Erläutern 
o Zusammenhang zwischen Bau und Funktion der 

Atmungsorgane - Erklären 
o Aufbau und die Funktion des Herz-Kreislauf-

Systems - Erklären 
o Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems - Ana-

lysieren 

o Das Blut ist ein be-
sonderer Saft 

o Herz- und Kreislaufer-
krankungen – Geißel 
unserer Kultur 

o Blutspende und Or-
gantransplantation 
kann Leben retten 

o 1. Hilfe-Maßnahmen – 
jeder kann helfen 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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3 

Stoffwechsel des Menschen 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

Fakultativ 
o Präparation von Organen 

o Mikroskopie von Blutzellen  
o Modellbildung am Beispiel 

der Lunge oder des Herzens 
Praktikum: 
Obligatorisch 

o Herz-Kreislauf (Puls, Blut-
druck), Atmung (bei Ruhe 
und körperlicher Aktivität, Vi-
talkpazität) 

o Nachweis von Kohlenstoffdi-
oxid in der Atemluft 
Fakultativ 

o 1. Hilfe-Kurs 

o Nutzung unterschiedlicher Modelle verschiedener 
Abstraktionsniveaus für die Beschreibung von Pro-
zessen des Herz-Kreislauf- sowie Atmungssystems 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom  
28. Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Schlüssel- Schloss-Prinzip 
o AB0- System 
o Antigen, Antikörper 
o Arterien, Venen, Kapillaren 
o Blutkreislauf 
o Diffusion 
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BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Sprachbewusstheit: 
Alltagssprachliche Formulierungen zur Atmung und zum Herz 
Kreislauf werden fachsprichlich und situationsgemäß angewendet. 

Prüfung und Bewertung von Quellen und Informationen zu Risikofaktoren  

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Gesundheitsförderung 
Stärkung von gesunderhaltenden Schutzfaktoren 

Materialien: 
- Blutdruckmessgeräte 
- Messgerät für die Vitalkapazität der Lunge 
- GIDA (Blut) 
- Fertigpräparate: Blutzellen 
- Blut-Kit (wird bestellt) --> Nur als DEMO, da sehr teuer 
- Herzmodelle  
- Präparationswannen, -besteck 
- Stoppuhren 
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Biologie 8. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 7/8 
 
3 Stoffwechsel des Menschen 
4 Sexualität, Fortpflanzung und Entwicklung 

4 
Sexualität, Fortpflanzung und Entwicklung 

Sich fortzupflanzen und die eigenen Gene an die nächste Generation weiterzugeben, ist evolutionsbiologisch betrachtet, 
das Ziel aller Lebewesen. Beim Menschen ist die Sexualität im Gegensatz zu fast allen anderen Tieren kein reines Instinkt-
verhalten. In diesem Themenfeld werden die Komplexität der Sexualität, aber auch die Entwicklung des Menschen und die 
Geburt betrachtet. Der Pubertät als eine Zeit starker körperlicher Veränderungen und des Entdeckens der eigenen Sexuali-
tät wird in diesem Themenfeld besondere Bedeutung beigemessen.  

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit an-
gepassten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte  

 
 
 
 
ca. 
16 h 
 

Biologische Grundlagen menschlicher 
Sexualität 

o Bau und Funktion der Ge-
schlechtsorgane 

o Hormone und Hormonwirkung, 
Pubertät 

o Liebe und Partnerschaft 
o Hygiene und sexuell übertragbare 

Krankheiten 
Die Entwicklung des Menschen 

o Entwicklung von Embryo und Fe-
tus 

o Schwangerschaft und Geburt, 
Verhütung 

Entwicklung  
o Befruchtung, Keimesentwicklung und Geburt als 

Stationen der Individualentwicklung des Men-
schen - Beschreiben 

o Verfahren der pränatalen Diagnostik - Erklären 
Struktur und Funktion  

o Vor- und Nachteile verschiedener Verhütungs-
methoden – Vergleichen und Beurteilen 

o Wirkungsweise der Sexualhormone bei der Re-
gulation des weiblichen Zyklus und deren Be-
deutung für die Pubertät - Beschreiben 

System  
o biologische, ethische, soziale und kulturelle 

Fragen der Sexualität - Diskutieren 

o Das erste Mal 

o „Nein!“ heißt Nein – 
sexueller Missbrauch 

o Pubertät – ich verän-
dere mich 

o Ungewollt schwanger 
– und jetzt? 

o Bin ich normal? 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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4 

Sexualität, Fortpflanzung und Entwicklung 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 
 
 
 
 
 

Experimente / Untersuchungen 
 

o Methoden der Empfängnis-
verhütung 

Projekt 
o Pubertät, Sexualität und sexuelle Orientierung, 

Freundschaften – klassenübergreifender Projekttag, 
Arbeit in geschlechtsheterogenen und -homogenen 
Kleingruppen 

o Das erste Mal 

o „Nein!“ heißt Nein – sexu-
eller Missbrauch 

o Pubertät – ich verändere 
mich 

o Ungewollt schwanger – 
und jetzt? 

o Hygiene und sexuell über-
tragbare Krankheiten 

o Bin ich normal? 

Fachbegriffe: 
o Hormone 
o sexuelle Orientierung 
o Zygote 
o Spermium, 
o Eizelle 
o Geschlechtsidentität 
o Transidentität 

BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Interaktion und Sprachbewusstsein 
Gesprächsregeln vereinbaren und beachten, Fachbegriffe und 
fachliche Wendungen benutzen. 

Im Rahmen des Projekttages werden vielfältige Medienkompetenzen 
gefördert. 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Verbraucherbildung und Gesundheitsförderung 
Verantworungsbewusste Entscheidungen im Alltagsleben von Freundschaft und Partnerschaft mit der Entwicklung eines starken Selbstwertge-
fühls und Selbstbewusstseins. 
Materialien: 
- Pubertät- und Sexualität in Stationen 
- Verhütungsmethoden im Koffer 
- Klett-Folien 
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Biologie 9. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 9/10 
5 Gesundheit – Krankheit 
6 Bau und Funktion des Nervensystems 
 

5 
Gesundheit – Krankheit 

Überall in unserer Umwelt gibt es Bakterien, Viren, Pilze und Einzeller. Manche von ihnen wirken als Krankheitserreger. Ge-
lingt es ihnen, in den menschlichen Körper einzudringen, treffen sie auf ein komplexes Abwehrsystem, das die Erreger ganz 
allgemein aber auch sehr gezielt bekämpft. Die Abläufe der Immunantwort und Möglichkeiten zur Bekämpfung von Infekti-
onskrankheiten, z. B. durch Impfungen, werden in diesem Themenfeld erarbeitet. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
ca. 
24 h 
 

o Bakterien und Viren als 
Krankheitserreger; 

o Virale und bakterielle Infekti-
onskrankheiten 

o Bestandteile des Immunsys-
tems 

o Passive und aktive Immuni-
sierung 

o Allergien 

Struktur und Funktion  
o Merkmale von Bakterien - Benennen 
o Bau und das Prinzip der Vermehrung von Viren - Er-

klären 
o Antigen-Antikörper-Reaktion und aktive und passive 

Immunisierung – Vergleichen und Erläutern 
System  

o Bestandteile des Immunsystems (humorale und zellu-
läre Immunabwehr) – Beschreiben und Vergleichen 

o Geschichte des Penicil-
lins 

o AIDS, Grippe, HPV 

o Mein Impfausweis 

o Allergien 

o Reisen in fremde Län-
der 

o Tiere als Krankheits-
überträger 

 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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5 

Gesundheit – Krankheit 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente 

o Ansetzen mikrobiologischer 
Kulturen nach Möglichkeit 

(Sicherheitsrichtlinien be-
achten!) 

o Darstellung der Immunabwehr auf unterschiedlichen 
Abstraktionsniveaus 

o Nutzung unterschiedlicher Modelle verschiedener 
Abstraktionsniveaus für die Darstellung des Baus von 
Bakterien und Viren 

o Recherche zu Infektionskrankheiten unter Nutzung 
unterschiedlicher Quellen (Literatur, Internet, Besuch 
einer Beratungsstelle) 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom 28. 
Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Prokaryoten 

o Antibiotikum 

o Infektion 

o Spezifische und unspezifi-
sche Immunabwehr 

BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Produktion/Sprechen 
Informationen aus Fachtexten kommentierend zusammenfassen 
und präsentieren 

Prüfung und Bewertung von Quellen und Informationen 
Sachliche Informationen und interessengeleitete Darstellungen werden 
unterschieden und Informationsquellen werden hinterfragt. 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Gesundheitsförderung 
Wesentliche Strategien für Gesundheitserhaltung und -förderung und Stärkung der Eigenverantwortung 
 
Materialien: 
- Agarplatten (fertig) à wird bestellt! Mit Versuchsdurchführung 
- GIDA- Immunbiologie 
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Biologie 9. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 9/10 
5 Gesundheit – Krankheit 
6 Bau und Funktion des Nervensystems 
 

6 
Bau und Funktion des Nervensystems 

Das Nervensystem umfasst alle Nervenzellen des menschlichen Körpers. Mit ihm kommuniziert er mit der Umwelt und steu-
ert gleichzeitig vielfältige Mechanismen im Inneren. Das Nervensystem nimmt mit Hilfe von Sinneszellen Reize auf, verarbei-
tet sie und löst Reaktionen wie Muskelbewegungen oder Schmerzempfindungen aus. Dieses System kann durch Drogen o-
der Erkrankungen beeinträchtigt werden. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
ca. 
36 h 
 

Sinne des Menschen 
o Sinnesorgane und Reizarten 

o Bau und Funktion eines Sinnesor-
gans (Auge) 

o Funktionsstörung des Sinnesorgans 

Nervensystem 
o Bau und Funktion der Nervenzelle 

o Aufbau und Funktion des Gehirns 

o Bestandteile des Nervensystems 
o Schädigungen und Erkrankungen 

des Nervensystems durch Drogen 
o Stress meiden – gesund bleiben 

Struktur und Funktion  
o des Nervensystems und Funktion im Zusam-

menwirken mit Sinnesorganen. (Reiz-Reaktions-
Schema) - Erläutern 

o Zusammenhang zwischen Bau und Funktion 
sowie Funktionsstörungen von Sinnesorganen - 
Erklären 

System 
o Zusammenwirken von Organen und Organsys-

temen beim Informationsaustausch bei einem 
Sinnesorgan - Erklären 

o biologische, ethische, soziale und kulturelle Fra-
gen des Drogenmissbrauchs – Diskutieren und 
Beurteilen 

o Funktionsstörungen 
der Sinnesorgane 

o Schädigungen und Er-
krankungen des Ner-
vensystems 

o Sinne und Gehirn ar-
beiten zusammen – 

o Sinnestäuschungen 

o Lernen und Gedächtnis 
o Wege in die Sucht – 

legale und illegale Dro-
gen 

 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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6 

Bau und Funktion des Nervensystems 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

Obligatorisch 
o Experimente zu den Leistungen der 

Sinnesorgane 
o Mikroskopie von Nervenzellen (Dauer-

präparat) 
Fakultativ 

o Präparation eines Sinnesorgans (Auge) 

o Beschreibung oder Erklärung der Informa-
tionsaufnahme und -weitergabe im Ner-
vensystem auf unterschiedlichen Abstrak-
tionsniveaus 

o Nutzung unterschiedlicher Modelle ver-
schiedener Abstraktionsniveaus für die 
Beschreibung von Prozessen der Informa-
tionsaufnahme, -verarbeitung und -
speicherung 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom  
28. Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Axon, 

o Synapse, Soma, Dendrit 

o Zentralnervensystem und peripheres 
Nervensystem 

o Vegetatives Nervensystem 

o Reflex 

o Reiz-Reaktions-Schema 

BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Produktion/Sprechen 
Sachinformationen aus Texten kommentierend zusammenfassen 
und adressenbezogen vortragen 

Präsentieren – Medienspezifische Gestaltungsprinzipien 
Präsentation von Lern- und Arbeitsergebnissen, sach- und situationsge-
recht gestalten und Optimierung der Feedback-Kultur 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung:  
Wesentliche Strategien für Gesundheitserhaltung und Suchtprävention und Stärkung der Eigenverantwortung 
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Materialien: 
- GIDA (Neurobiologie SEK I) 
- Synapsenmodell 
-Klett-Folien (Neurophysiologie) 
- Fertigpräparate zu Nervengewebe, motorische Nervenfasern 
- Präparationswannen,-besteck für Lammgehirne à EUROGIDA bestellbar (Albrechtstr. In Steglitz) 
- Simulationsprogramme auf den Rechnern/ Festplatte 
- Diverse Filme zu Drogenwirkungen (Festplatte) 
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Biologie 10. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 9/10 
 
7 Genetik 
8 Evolution 

7 
Genetik 

Der biologische Teilbereich der Genetik befasst sich neben der Weitergabe von Genen auch mit der Ausprägung von Merk-
malen. Ausgehend von den Kreuzungsexperimenten MENDELs werden die bis heute noch gültigen Vererbungsregeln in ver-
schiedenen Zusammenhängen untersucht. Von besonderem Interesse ist dabei die Humangenetik, welche sich mit der Ver-
erbung beim Menschen beschäftigt. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
 
 
ca. 
36 h 

zelluläre Grundlagen der Verer-
bung 

o Chromosomen als Träger der 
Erbanlagen 

o Zellteilungsprozesse 

o GREGOR MENDEL und die 
Vererbungsregeln 

Vererbung beim Menschen 
o Methoden der Humangenetik 

o Vererbung der Blutgruppen 
und des Geschlechts 

o Mutationen, 

o genetisch bedingte Krankhei-
ten 

Struktur und Funktion  
o Gesetzmäßigkeiten von Erbgängen – Untersuchen  

und Erläutern 
o Chromosomen als Träger der genetischen Information 

und deren Rolle bei der Zellteilung - Erläutern 
Entwicklung 

o  Vorgang der Mitose und ihre Bedeutung - Erläutern 
o Prinzip und Bedeutung der Meiose am Beispiel des 

Menschen - Erläutern 
o MENDELsche Regeln - Erläutern 
o Unterschied zwischen Mutation und Modifikation - 

Vergleichen 

o Ein Mönch entdeckt 
Vererbungsregeln 

o Genetik in der Land-
wirtschaft – Züchtung 

o Genetische Beratung 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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7 

Genetik 

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

o Mikroskopie von Zell-
kernen/Riesenchromosomen 

o Arbeiten mit Chromosomen-
Modellen 

o Arbeit mit Simulationspro-
grammen zur klassischen 
Genetik 

o Modellversuch zu den MEN-
DELschen Regeln 

o Auswertung von Karyo-
grammen 

o Aufstellen und Analysieren 
von Stammbäumen 

o Nutzung oder Bau unterschiedlicher Modelle ver-
schiedener Abstraktionsniveaus für die Beschreibung 
von Zellteilungsprozessen 

o Analysieren/Interpretieren von Stammbäumen oder 
Entwickeln von Stammbäumen anhand von Fachtex-
ten 

o Recherche zu Erbkrankheiten unter Nutzung unter-
schiedlicher Quellen (Literatur, Internet, Besuch einer 
Beratungsstelle) und Präsentation der Ergebnisse in 
verschiedenen Formen 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom 28. 
Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Chromosom 
o DNA 
o Gen/Allel 
o Mitose/Meiose 
o Genotyp/Phänotyp 
o Erbgänge 
o Modifikation 
o Mutation 
o Karyogramm 
o Pränatale Diagnostik 
o Kreuzungsschema 

 



Arndt-Gymnasium Dahlem Fachbereich Biologie     Schulinternes Curriculum Fach Biologie ab 2017/2018     Seite 34 von 42 Seiten  

Biologie,	22.01.2019 

BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Produktion/Sprechen 
Sachverhalte und Abläufe veranschaulichen, erklären und interpre-
tieren 

Produzieren – Medientechnik  
Medientechnologie altersgemäß anwenden 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: Lernen in globalen Zusammenhängen 
Gesellschaftswissenschaftliche und naturwissenschaftliche Problemorientierung und Auseinandersetzung mit gegenwärtigen und zukünftigen 
Problemen auf Grundlage eines ethischen Wertesystems 
Materialien: 
- Fertigpräparate: Meiosestadien, Mitosestadien, Riesenchromosomen 
- Klett-Folien 
- GIDA (diverse GIDA Filme zur Genetik/ Mendel) 
- Versuchsmaterial zu Mendel (Erbsen…) 
- DNA- Modell  
- PC-Programm KLETT zu Mendel/ Stammbaum 
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Biologie 10. Klasse 
 

Themenfelder:          Doppeljahrgangsstufe 9/10 
5 Gesundheit – Krankheit 
6 Bau und Funktion des Nervensystems 
7 Genetik 
8 Evolution 

8 
Evolution  

In der Evolution spiegeln sich die Vielfalt der Lebewesen und deren Wechselwirkungen wider. Betrachtungen zur Evolution 
beleuchten die Entstehung und das Werden des Lebens als stammesgeschichtlichen Prozess und vermitteln die Einsicht, 
dass wir Menschen Teil der Evolution sind. In diesem Themenfeld geht es um die Vernetzung und punktuelle Vertiefung des 
bereits erworbenen Wissens über Ökologie, Genetik und Evolution. 

Zeit Inhalte  Bezüge zu den Basiskonzepten mit ange-
passten Kompetenzen 

Mögliche Kontexte 

 
 
 
 
 
 
ca. 
36 h 

o Evolutionstheorien von La-
marck und Darwin vs. Kreati-
onismus 

o Indizien für die Evolution 

o Evolution des Menschen 
 

System  
o Angepasstheit von Organismen an ihre Umwelt - Er-

läutern 
Entwicklung  

o Fossilien als Belege für Evolution - Begründen 
o Stammesgeschichtliche Verwandtschaft ausgewählter 

Pflanzen oder Tiere – Untersuchen und Erklären 
o Abstammung des Menschen - Diskutieren 
o Mutationen und Selektion als Beispiele für Mechanis-

men der Evolution – Untersuchen und Erläutern 

o Wie alles begann – die 
Entstehung der Erde 
und des Lebens 

o Die Stammesgeschich-
te der Organismen 

o Der Landgang der 
Pflanzen und Wirbeltie-
re 

o Darwin – ein Forscher-
leben 

o Wie wir wurden, was 
wir sind 

Verbindliche Experimente, verbindlich zu vermittelnde Fachbegriffe, Differenzierungsmöglichkeiten u. Vernetzung:  Siehe folgende Seite → 
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Evolution  

Verbindliche Experimente 
und Fachbegriffe 

Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten Vernetzung 

 
 Experimente / Untersuchungen 

o Modellversuch zur Selektion 
(Selektionsspiel) 

o Vergleich von Fossilien 

o Vergleich von Hominiden-
schädeln 

o Aufgabenstellungen unterschiedlicher Komplexität bei 
der Beschreibung bzw. Erklärung der Entstehung von 
Arten durch das Wirken der verschiedenen Evoluti-
onsfaktoren 

o Lernszenarien zur Erarbeitung verschiedener Evoluti-
onstheorien unter Berücksichtigung der unterschiedli-
chen Lerntypen 

o Beschreibungen oder Erklärungen zur Abgrenzung 
von homologen und analogen Entwicklungen auf un-
terschiedlichen Abstraktionsniveaus 

Bezüge zu den Themenfel-
dern anderer Fächern 

 
Bezüge zu den Themenfeldern 
anderer Fächern fehlen in der 
Ausarbeitung vom LISUM zur 
Anhörungsfassung des Rah-
menlehrplans vom 28. 
Nov. 2015 

Fachbegriffe: 
o Art 

o Fossilien 

o Rudiment 

o Homologie/ 

o Analogie 

o Brückentier 

o Evolutionsfaktoren (Selekti-
on, Isolation, Mutation) 

o Variabilität 

o Stammbaum 
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BC – Sprachbildung BC - Medienbildung 

Produktion/Sprechen 
Sachverhalte und Abläufe veranschaulichen, erklären und interpre-
tieren 

Produzieren – Medientechnik  
Medientechnologie altersgemäß anwenden 

Materialien: 
- Simulationsprogramme auf den Rechnern/ Festplatte 
- diverse GIDA Filme 
- Klett-Folien 
- Evolution des Menschen –> Schädel mit Gruppenarbeit 
- Diverse Filme auf der Festplatte 
- Fossilien im Schrank 
- Schnabeltier als Präparat 
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Zusammenfassung:   Inhalte und Experimente Klasse 7 
 

Klasse 7: Inhalte (Pflichtprogramm)  

Die Zelle – kleinste Funkti-
onseinheit des Lebendigen 

Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechsel-
wirkungen 

Stoffwechsel des Menschen  

o Bau der pflanzlichen 
und tierischen Zelle 

o Funktionen der Zell-
bestandteile 

o Zelle-Gewebe-
Organ-Organismus 

o Kennzeichen des 
Lebendigen 

o Gliederung eines Ökosystems 
o Wechselbeziehungen im Ökosystem 
o Bedeutung der Ökosysteme für den Menschen 

Ernährung und Verdauung 
o Zusammensetzung der Nahrung 
o Bedeutung der Nähr- und Zusatz-

stoffe für den Menschen 
o Nachweisreaktionen der Verdau-

ungsorgane 

Transport und Nährstoffe 
o Bau und Funktion der  
o Ausscheidung 
o Bau und Funktion des Blutge-

fäßsystems und des Herzens 
o Zusammensetzung des Blutes und 

Funktion der Blutbestandteile, Blut-
gruppen 

o Bau und Funktion der Atmungsor-
gane 

 

Klasse 7: Experimente und Untersuchungen (Pflichtprogramm) 

Die Zelle – kleinste Funkti-
onseinheit des Lebendigen 

Lebensräume und ihre Bewohner - vielfältige Wechsel-
wirkungen 

Stoffwechsel des Menschen  
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Zusammenfassung:   Inhalte und Experimente Klasse 8 
 

Klasse 8: Inhalte (Pflichtprogramm)  

 Stoffwechsel des Menschen Sexualität, Fortpflanzung und Entwick-
lung 

 

o  Transport und Nährstoffe 
o Bau und Funktion des Blutgefäßsystems und des 

Herzens 
o Zusammensetzung des Blutes und Funktion der Blut-

bestandteile, Blutgruppen 
o Bau und Funktion der Atmungsorgane 

Biologische Grundlagen menschli-
cher 
Sexualität 

o Bau und Funktion der Ge-
schlechtsorgane 

o Hormone und Hormonwirkung, 
Pubertät 

o Liebe und Partnerschaft 

Die Entwicklung des Menschen 
o Entwicklung von Embryo und Fe-

tus 

o Schwangerschaft und Geburt, 
Verhütung 

 

Klasse 8: Experimente und Untersuchungen (Pflichtprogramm) 

 Stoffwechsel des Menschen Sexualität, Fortpflanzung und Entwick-
lung 
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Zusammenfassung:   Inhalte und Experimente Klasse 9 
 

Klasse 9: Inhalte (Pflichtprogramm)  

Gesundheit – Krankheit Bau und Funktion des Nervensystems   

o Bakterien und Viren als Krankheitser-
reger; 

o Infektionskrankheiten 

o Bestandteile des Immunsystems 

o Passive und aktive Immunisierung 

Sinne des Menschen 
o Sinnesorgane und Reizarten 

o Bau und Funktion eines Sinnesorgans 

o Funktionsstörung des Sinnesorgans 

Nervensystem 
o Bau und Funktion der Nervenzelle 

o Aufbau und Funktion des Gehirns 
o Bestandteile des Nervensystems 

  

Klasse 9: Experimente und Untersuchungen (Pflichtprogramm) 
 o Experimente zu den Leistungen der Sinnesorga-

ne 

o Präparation eines Sinnesorgans 

o Mikroskopie von Nervenzellen (Dauerpräparat) 
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Zusammenfassung:   Inhalte und Experimente Klasse 10 
 

Klasse 10 Inhalte (Pflichtprogramm)  

 Genetik Evolution   

o  zelluläre Grundlagen der Vererbung 
o Chromosomen als Träger der Erbanlagen 

o Zellteilungsprozesse 

o GREGOR MENDEL und die Vererbungsregeln 

Vererbung beim Menschen 
o Methoden der Humangenetik 

o Vererbung der Blutgruppen und des Geschlechts 

o Mutationen, 
o genetisch bedingte Krankheiten 

o Evolutionstheorien 
von Lamarck und 
Darwin 

o Indizien für die Evolu-
tion 

o Evolution des Men-
schen 

 

Klasse 10: Experimente und Untersuchungen (Pflichtprogramm) 

o  o Mikroskopie von Zellkernen/Riesenchromosomen 
o Arbeiten mit Chromosomen-Modellen 
o Arbeit mit Simulationsprogrammen zur klassischen Genetik 
o Modellversuch zu den MENDELschen Regeln 
o Auswertung von Karyogrammen 

o Aufstellen und Analysieren von Stammbäumen 

o Modellversuch zur 
Selektion (Selektions-
spiel) 

o Vergleich von Fossi-
lien 

o Vergleich von Homi-
nidenschädeln 
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Zusammenfassung:   Fachbegriffe Biologie Klasse 7-10  
 

Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 
   Themenfeld 1: 
Zelle 
Zellwand, Zellmembran, Zellplas-

ma, Mitochondrium, Chloroplast, 
Vakuole, Zellkern 

Gewebe 
Organ 
Organismus 
   Themenfeld 2: 
Biotische und abiotische Umwelt-

faktoren 
Symbiose, Parasitismus, Konkur-

renz 
Produzenten, Konsumenten, Des-

truenten 
Nahrungskette/Nahrungsnetz 
Ökosystem 
Stoffkreislauf 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz  
   Themenfeld 3: 
Fette, Eiweiße, Kohlenhydrate 
Enzyme 
Schlüssel- Schloss-Prinzip 
 

   Themenfeld 3: 
Schlüssel- Schloss-Prinzip 
AB0- System 
Antigen, Antikörper 
Arterien, Venen, Kapillaren 
Blutkreislauf 
Diffusion 
   Themenfeld 3: 
Hormone 
Sexuelle Orientierung 
Zygote 
Spermium, Eizelle 
Geschlechtsidentität 
Transidentität 

   Themenfeld 5: 
Prokaryoten 
Antibiotikum 
Infektion 
Spezifische und unspezifische Im-

munabwehr 
   Themenfeld 6: 
Axon, 
Synapse, Soma, Dendrit 
Zentralnervensystem und periphe-

res Nervensystem 
Vegetatives Nervensystem 
Reflex 
Reiz-Reaktions-Schema 

   Themenfeld 7: 
Chromosom 
DNA 
Gen/Allel 
Mitose/Meiose 
Genotyp/Phänotyp 
Erbgänge 
Modifikation 
Mutation 
Karyogramm 
Pränatale Diagnostik 
Kreuzungsschema 
   Themenfeld 8 
Art 
Fossilien 
Rudiment 
Homologie/Analogie 
Brückentier 
Evolutionsfaktoren ( Selektion, Iso-

lation, Mutation) 
Variabilität 
Stammbaum 

h 


